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Sie scheinen keine Vorstellung davon zu haben, was ich 
mir in meinem langen Leben Alles zusammengelesen 
habe! Wenn auch ohne Studierplan; aber mit mehr, 
besonderes anderm Kopf […] d: g: hat wohl noch nie 
existirt. 

An Friedrich Gentz, 28. Oktober 1830.

Mit Menschen habe ich mich überhaupt immer lieber 
abgegeben, als mit Büchern. Jene sind leichter zu lesen; 
denn es steht gewöhnlich nicht viel auf jeder Seite, und 
doch beinah immer etwas, welches die Buchmacher 
eben übersehen haben. 

Mündlich. Aufgezeichnet von  
Karl Gustav von Brinckmann.
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